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Pressemitteilung 
 
Achim Post begrüßt Allianz für Aus- und Weiterbildung 

 
Die in der letzten Woche gegründete „Allianz für Aus- und Weiterbildung“ ist eine Wei-

terentwicklung des Ausbildungspaktes. Partner in der Allianz sind Vertreter der Wirt-

schaft, der Länder, der Bundesregierung und der Gewerkschaften.  

 

Der heimische Bundestagsabgeordnete Achim Post (SPD): „Die Allianz für Aus- und 

Weiterbildung ist ein starkes gemeinsames Bekenntnis zur Berufsbildung. Ich begrüße 

diesen wichtigen Schritt für alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen, gerade auch im 

Mühlenkreis, nachdrücklich“. Denn: Nirgends in Deutschland klafft eine größere Lücke 

zwischen der Zahl der Schulabgänger und der angebotenen Ausbildungsstellen als in 

der jungen Region OWL.“ Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der neu abgeschlosse-

nen Verträge 2014 in OWL und auch im Mühlenkreis noch einmal gesunken. Die Zahl 

der Ausbildungsplätze ist in OWL um 9,3 %, im Mühlenkreis sogar um 10,7 % zurück-

gegangen. „Diese negative Entwicklung muss im Interesse der jungen Menschen und 

auch wegen des drohenden Facharbeitermangels in unseren heimischen Betrieben ge-

stoppt werden,“ so der heimische Bundestagsabgeordnete. 
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Nachdem die Zahl der Ausbildungsplätze in den vergangenen Jahren auch bundesweit 
kontinuierlich gesunken ist, will die Wirtschaft für 2015 nun bundesweit 20.000 zusätzli-
che betriebliche Ausbildungsplätze bereitstellen.  
 
Jedem vermittlungsbereiten Jugendlichen, der zum 30.09.2015 noch keinen Ausbil-
dungsplatz hat, sollen drei Angebote für eine betriebliche Ausbildung unterbreitet wer-
den. 
 

Jugendlichen mit Startproblemen soll vor und während der Ausbildung eine Begleitung 

zur Seite gestellt werden. Ausbildungsbetriebe erfahren durch Beratung Unterstützung 

bei der Umsetzung des Konzeptes. Darüber hinaus sollen jährlich 500.000 Praktika von 

der Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden.  

 

Achim Post abschließend: „Alle Beteiligten tragen eine hohe Verantwortung für die Aus- 

und Weiterbildung von jungen Menschen. Hier erwarte ich jetzt auch ein deutliches Sig-

nal von den mit der Ausbildung beauftragten Kammern in Ostwestfalen-Lippe, um eine 

qualifizierte und zukunftsorientierte Integration junger Menschen in unseren heimischen 

Arbeitsmarkt zu ermöglichen.“ 


